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Hans Sachs .

( Zum zweiten Meiſterſänger gewendet. )
Wißt Ihr ſchon , daß heut um elf
Verſammlung iſt ? Es werden , wie man ſagt ,
Die Privilegien verleſen , die
Seſandt uns Kaiſer Maximilianus .

Sachs . Der gnäd ' ge Kaiſer ! ſegn ihn Gott dafür !
Der Bäcker Jakob und der Krämer Martin ( kommen) .

Vierter Auftritt .

Die Vorigen . Der Bäcker Jakob und der Krämer Martin .

Herz
I,

edicht Euch
iel.

Jakob ( dem erſten Meiſterſänger die Hand reichend).
Den beſten Morgengruß , Herr !

Erſter Meiſterſäuger . Gratias .
Martin . Wir haben ſchon vernommen , daß ein Herold ,

Von Kaiſers Majeſtät geſandt , Euch geſtern
Ein gnädig Schreiben überbracht , das viel
Von Privilegien Euch giebt .

ich Sachs . Der Kaiſer 177Q 8
Denkt gnädig unſeres Strebens für die Kunſt ,
Die ſehr er ſchätzt .

Zweiter Reiſterſänger ( wendet ſich auffallend von Hans Sachs ab).
Es haben auch zugleich

ie Schwertmeiſter Gerechtſamen erhalten ,
Veil ihrer ritterlichen Übung hold der Fürſt .

Martin ( zum zweiten Meiſterſänger ) .

Ach, hätte doch der ſel ' ge Bürgermeiſter
Das fb85 erlebtz der teilte eure Freude .
Ihr wißt , wie ſehr er euch ergeben war ,

SagVielwerte Herrn, und eurer ſchönen Kunſt,
mLachen Die uns mit , Reim und mit Geſang erfreut .

aß er grad' ſterben mußte an dem Tag ,
er euch ſo viele Gnade ſchenkt und Luſt .
Sachs . Es war ein wackrer Mann , den ſchwerlich einer

An gutem Willen überbieten wird

Ich bin begierig , wenn ' s zum Wählen kommt ,
Wen man ernennen wird für ſeine Stelle .

Jakob (mit Hohn) .
Wohl ohne Zweifel Euch !

Sachs . Mein guter Meiſter ,
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14 Hans Sachs .

Ich geize wenig nach der Ehre ; glaubt mir ,
Wenn mir der Rat die Stelle übertrüg ,
Ich nähm ſie nicht ! Was ich nicht leiſten kann ,
Davon halt ich mich fern .

Jakob . Nicht leiſten Ihr ?
Ihr könnt ja alles leiſten ; Schuſter ſeid Ihr ,
Und machet Verſe , ſingt , führt auch das Schwert

(auf die Meiſterſänger zeigend)
Gehört zu dieſer ehrbaren Verſammlung ,
In die Ihr Euch gedrängt habt .

Sachs (eine Aufwallung niederkämpfend ) . Scheint es doch,
Daß Ihr beſtändig einen Anlaß ſucht ,
Mir weh zu thun . Gedrängt — das liegt am Tag
Gedrängt hab ich mich nicht in die Verſammlung .
Jedwedem Mann von unſrer Stadt ſteht frei ,
Den Proben ſich zu unterwerfen , die
Voraus gehn , eh' man Meiſterſänger wird .
Beweiſt , daß Ihr der Reimkunſt fähig ſeid,
Daß Ihr der Silben Zahl , Gewicht und Art
Verſteht und zu verwenden wißt , daß Ihr
Den Merkern , die die Fehler Euch bezeichnen ,
Nicht viel zu thun gebt , und was ſonſt noch not ;
So könnt Ihr Meiſterſänger ſein , gleich mir .
Im übrigen laßt meines Wegs mich gehn ; ( gutmütig )
Vergönnt mir die Erholung , die die Kunſt
Nach mancher ſauern Arbeit mir gewährt ,
Ich greif Euch ja ins Handwerk nicht damit ,
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Und wenn mir ' s gut geht , geht ' s Euch drum nicht ſchlimm . Jakob ( d

( Er geht ab. )

Fünfter Auftritt .
Die Vorigen ohne Sachs.

Jakob ( Sachs nachſehend) .
Dich treff ich doch noch, daß an mich du denkſt .

Martin . Der Menſch iſt mir fatal , wie keiner mehr .
Will ein Gelehrter ſein — ein Schufter ! ' s iſt ,
Um toll zu werden .

Zweiter Meiſterſänger . Wißt Ihr , daß man ſich
Erzählt , daß wir die Privilegien
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